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Regesten ZUT Greschichte des schwÄäbiıschen Klosters
Hiırsau. Kr

Von tto Hafner A ın Tübıngen
(Fortsetzung ZU IM 1894, 289—297.)

ecNstier Abschnıiuıtft

Reorganisation un zweite Blütezeıit des Klosters Hırsau b1is
seiner protestantiıschen eiormatıon. (1428—1534

Das einst berühmte Hırsau Latla den Auflösungsprocess
mıiıt a,|| selınen verderblichen Folgen für Zaucht un Sıtte, Vermögen
un! Ansehen durchgemacht soweıt, dass seINe Mönche
Zzum Theiıl INn andere Klöster hatte schiceken müssen. Nun begann
für dıe Abteı wıeder e]ne bessere Lieıt, dıe wieder. eine hohe Blüte,
welche Wılhelms Zeıitalter erinnert, entwıckelte. Anstoss dazu
xa der Antang des Jahrhunderts wehende Klosterreform-
gelst, welcher die Geister mächtie& ertfasste un! der Väter
uhm tragen suchte. Da WAar esSs ausser der CGasteller und
Melker hauptsächlich die Bursfelder Öbservanz, die AIl Stelle
der abgelebten (Cluntacenser und Hirsauer Regel dıie zerrütteten
Klöster wıeder auf ihre eigentlichen Bahnen zurückzuführen suchte.
(ef. TL Annal 83 5350) Kıs oründete sich dıe Bursfelder
Congregatıon deutscher Benedietinerklöster. Derselben gehörten
1m TYTe 1506 Klöster, 1630 Jeın 149 Mannesklöster
(Gieseler : Kirchengeschichte 88 Bds Abt -l  Ü 286.) er-
dings, auf die energlelosen Mönche angekommen wäre,
hätte der alte traurıge Zustand noch meılstens überall fortgedauert.
Denn naturgemäss sa<te diesen Leuten, die NUr mehr dem Namen
ach Mönche W:  '  9 die reformierte ege nicht zu, und
W1e fast überall SsfLESS ihre Durchführung auch ın Hirsau un
dessen Prioraten auf den hartnäckiıgsten Widerstand. Der Jetzte
Abt FEriedrich hatte die FEinführung. der Reform ZU seıner Lebens-
aufgabe gemacht, aber er musste trotz der grössten Anstrengungen
seın Werk unvollendet zurücklassen, eın Zeichen, wıe tief das Vebel
sich eingefressen Allein er hatte och den Grund gelegt. Und
nun Wr es ein Glück für Hirsau, ass in dıeser neuen Entwiıick-
lungsperiode auf seinem Abtsstuhl durchwegs tüchtige Männer sah,
die auf der Grundlage CONSeEQquUENL und zielbewusst weıter arbeiteten
und den schmerzenden Schnitt In die Wunde vAr thun wagten.
bt Wolfram führte das Kloster der Congregation ZU. Ks
hob sıch Zu NEUCIN Glanze; W1e Anl Zucht nahm es ahl und
Gütern Abt Bernhard rührig und thätig für das Kloster
un!: dessen Hebung, ass o mit Recht der zweıte Stifter genannt
wurde. Hirsau sandte Jetzt WI1Ie ZUu Wilhelms Zeıten seine KReform-
colonıen 1n andere Kl_y'öster. Abt Géorgs Regieru\ng war ZUu kU.ITZ,
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qlg dass Welsen Pläne die hätte umsefifzen können.
Dafür arbeıtete sC111 Nachfolger Blasıus energischer AIn

Aufbau weıter. Besonders leistete b baulicher Beziehung
‚Grossartiges. uch hoben sich dıe Finanzen des Klosters wieder

Ner VW CISC, dass w viele käufliche Krwerbungen machen konnte.
Abht Blasıus auch, der den Abt Johann Irıthemius ur

GeschmeicheltVerfassung eE1I11eT Hırsauer Chronık aufforderte.
durch dıese Einladung malte 1Un dieser Abt VOI Spanheim für
die Mönche SC1INEeT eıt phantastısch CI altes ruhmgekröntes
Hırsau, e1in Eldorado für ascetische Gemüther. So blühte das
Kloster fort als das Gegenbild der verfmossenen dreı Jahrhunderte,
hıs endlich 4A1l Anfang des Jahrhunderts das STOSSC Kreign1s
der Reformatıion auch Hırsau sıch fühlbar machte und dessen
(Gestalt gänzlich umänderte.

Für diese HSSCPE Periode kommen endlich einmal des es
1ST.Tritheim Annales Hirsaugienses erstier Innıe 111 Betracht:

Ja alles für ih einahe Zeitgeschichte uch eod hırs 1ST
WEl D auch AUS Trithemius das me1lste schöpft SEe111e5S5

eıgenartıgen Gepräges. 7i berücksichtigen. Daneben kommen VOT'-

züglıch 111 Betracht die für dıese eıt, durchaus z3wet;lässi_gg\nArbeıten des (Orusius (Schwäbische Chronik und Annales Suevicl),
deren hıistorısche Notizen ZU:grossen .Theil auf brieflichen Mit,
theilungendes AbtesParsımonius VO irsau aufgebaut _ sind

Nov 1428 !) wirdun Abht von Hirsau olffram Maise
einstimmig gewählt und dann VO  w Rabanus un Helmstatt, Bisechot
on Speyer, benedieiert. Kr stand dem Kloster ı jeder Beziehung
ul 31 ahre, Q Monate und Tage VOFLT. (TIrıth. IL 3(4; cod
hırs. 136

1432 wählten dıe Reichenhbacher Mönche nach dem Tod
ıhres Priors eigenmächtig HE UCH: Infolge dessen entstand
eın Streit zwischen Abt W olffram VO 'Hırsau nd Reichenbach,
der auf dem Coneil VON Basel ZU (+unsten Hirsaus entschieden
wurde ] rıth IL 386

Dec 1433 ° verpfänden Hans nd Burkard, Truchsessen
für 100 ihren Antheil Nussdorf an KlosterVOIN Höfingen

WKr War VON Geburt eın Schwahbe AUS reicher Familie ; iıhm ge
allmählich durch Einführung der Bursfelder Observanz i irsau s Kloster
weltlicher ndgeıstiger eziehung Ar heben.

eigenmächtig gewä:  € Priıor hıess Z  -  colaus Gräff Gerbert,
252 Trith wurde bestimmt, ass der Abt von 1rsau uüuber das
Prioratnd dessen nhaber voiles und freies erfügungsrecht habe ; der eue
Prior wird 11NT C  S dem Hirsauer Convent gewählt Dieser Prior ahrlıc
dem Abt VOIL HirsauRechenschaft VON seıiner Verwaltung geben

Diese waren Brüder Heinrichs VO:  = öfingen,Dompropstes ı ugsburg,
der aAm He 1426 seın ganzesSErbe 1 Nussdorf an d1ese Brüder Velr-
zauft hatte
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Hırsau und lösten ih n’icht mehr eın. - t013<3rafi1tsbeschr. Vaıhingen
P 205 ffram von Hırsau autf demJuni 1435 ı) ’War ; Äbt Wol
Provin'cialconcil des Benedictinero;*'den in Basel anvygsend. (Urith.
I88 2301.)

| ull |236 2) gab die (5eme!ınde Maichingen dem Kloster
Hırsau eine schriftliche Erklärung ab, dass seın Widemhof und
seine (+üter VO  z altersher als Kırcengüter frei DE sej]en.
(Oberamtsbeschr. Böblingen 195.)

d  Al kun1436 ) _ thut der Aht [(0381 Hı d, dass ın Öb rndort
das bisher eın Fiülhal V OIl Poltringe War, Rudolf VO: Khnıngen,
Markward [0381 Haılfıngen der Aeltere un!' ans "T’ruchsess Von

‚ Höfingen, alle drel Vogtherrn In Oberndorf, eine Pfründe für
einen ın Oberndorf anzustellenden Priester stıfteten. „({Obera'n\ats—
beschr. Herrenberg, 2050A  n  -— 4a0  ‘ H1rsau und lösten ihfi nvi’cht mehr ein. -tOBerarfitsbeschr. Vaihingen  3  pg. 205.  26  ffram von Hirsau auf dem  ' Jüni 14339 war Abt Wa  _ Provineialconcil des Benedietinerorden.  s in Basel anvygsend. (Trith.  1L 391  16. Juli 14  36 2j gab die Gemei  nde Maichingen dem Kloster  Hirsau eine schriftliche Erklärung  ab, dass sein Widemhof und  seine Güter von altersher als Kirc  hengüter frei 2 seien.  (Oberamtsbeschr. Böblingen pg. 19530  rsau kun  1436 °) thut der Abt von Hi  d, dams in Obanfort,  das bisher ein Filial von Poltringe  n war, Rudolf von Ehningen,  Markward von Hailfingen der Ael  tere und Hans Truchsess von  _ Höfingen, alle drei Vogtherrn in  Oberndorf, eine Pfründe für  einen in Oberndorf anzustellenden Priester "stifteten.  „(Qbérg'x\nts»  beschr. Herrenberg, p8-. 263  X  — 1l Nov. 1436 kaufte Hirsa  u von Wilh@lm#oh Gültlingen  Zehnten für 2600 rheinische fl.  _ den halben grossen und kleinen  N  ö  7  (Oberamtsbeschr. vonLeonberg, pg 11() „ Ste:g,k pg 114  I 2267  }  gartach  — 19.Juli 1438 9 v  eftaüséh|fe Hirsiéui einige Güter lz ü Kléih  A  die Grafen Ludwig un  d _ Ulrich von Württemberg für andere  d Gülten zu Stetten unter dem  _ Güter, sowie auch die Güter un  von der Vogtel,  dem Gericht und Dorf "Thail-  . Heuchelberg, 1/  ten . zu  —__ fingen mit Zubehörden an  _ ebendieselben für den Zehn  R  _ Wein-, Korn-,  _ Ditzinge  n und Nebringen, einen Weingarten, */3  Zehnten in Gülstein. (Sattler. Grave  n IL 63:  Heu- und kleinen  _ Christmann pg.  5  €  19  6. — Oberamtsbeschreibungen Leonberg pg. 110,  {  N  e  &G  k  rrenberg pg.  199, 296, Heilbronn pg. 316, B  ;  fte Hans von Strubenhart  nen Hof z  — 1438 5) verkau  n  usen an das  $  Klos  N  ter Hirsau. (Steck pg 114)  5  Hans von  —_ _ 15. März 1440% e  rkaufte Kloster Hirsaı  g  In  n sammt  u-  Nippe  nburg dem Aeltern den Burgstall in  behör für  erg  140 rh. £fl. (Oßetamtsbt„a3g_ighi;f.’flfg on!  lb9 f Steck  {  fra  was un-  ©  43 Pregizer 3  Suev. et-Württ, sacra hat-pg. 10  Y  00 das Jahr 143  othenhäusler  ) 1?ich'_\tig ä Iflsgw‚äri} kein Domir;{; aner-  }  ?o;_1„qi} iwie  52 sagt  hinéen OA R Le  br}bégä  $  Maie  ;ndorf OA. Herrenberg.  x  rackenheim. — étét1;'éiii‘äri‚m'«  Y  Heuchelberg OA.  Bracken-  gartach OA. B  OA. Herrenberg. ı  lfingen und Nebringen  (Die letztere ‘_Pf'ar'r’e  au dı  M  h _ versehen.  ) — Ditzingen OA, Leonberg,  bge:  Gräfenhausen  OA. Neuenbürg.  en  %) Nipp  ger Hof (Schlossruine  V£a;*;éllg yon;S‘c‘zä_hywiiéb rd.  OA. LudwigsburIl. Nov. 1436 kaufte Hirsa von Wilhelm von Gültlin gen

Zehnten für rheinischedenA  n  -— 4a0  ‘ H1rsau und lösten ihfi nvi’cht mehr ein. -tOBerarfitsbeschr. Vaihingen  3  pg. 205.  26  ffram von Hirsau auf dem  ' Jüni 14339 war Abt Wa  _ Provineialconcil des Benedietinerorden.  s in Basel anvygsend. (Trith.  1L 391  16. Juli 14  36 2j gab die Gemei  nde Maichingen dem Kloster  Hirsau eine schriftliche Erklärung  ab, dass sein Widemhof und  seine Güter von altersher als Kirc  hengüter frei 2 seien.  (Oberamtsbeschr. Böblingen pg. 19530  rsau kun  1436 °) thut der Abt von Hi  d, dams in Obanfort,  das bisher ein Filial von Poltringe  n war, Rudolf von Ehningen,  Markward von Hailfingen der Ael  tere und Hans Truchsess von  _ Höfingen, alle drei Vogtherrn in  Oberndorf, eine Pfründe für  einen in Oberndorf anzustellenden Priester "stifteten.  „(Qbérg'x\nts»  beschr. Herrenberg, p8-. 263  X  — 1l Nov. 1436 kaufte Hirsa  u von Wilh@lm#oh Gültlingen  Zehnten für 2600 rheinische fl.  _ den halben grossen und kleinen  N  ö  7  (Oberamtsbeschr. vonLeonberg, pg 11() „ Ste:g,k pg 114  I 2267  }  gartach  — 19.Juli 1438 9 v  eftaüséh|fe Hirsiéui einige Güter lz ü Kléih  A  die Grafen Ludwig un  d _ Ulrich von Württemberg für andere  d Gülten zu Stetten unter dem  _ Güter, sowie auch die Güter un  von der Vogtel,  dem Gericht und Dorf "Thail-  . Heuchelberg, 1/  ten . zu  —__ fingen mit Zubehörden an  _ ebendieselben für den Zehn  R  _ Wein-, Korn-,  _ Ditzinge  n und Nebringen, einen Weingarten, */3  Zehnten in Gülstein. (Sattler. Grave  n IL 63:  Heu- und kleinen  _ Christmann pg.  5  €  19  6. — Oberamtsbeschreibungen Leonberg pg. 110,  {  N  e  &G  k  rrenberg pg.  199, 296, Heilbronn pg. 316, B  ;  fte Hans von Strubenhart  nen Hof z  — 1438 5) verkau  n  usen an das  $  Klos  N  ter Hirsau. (Steck pg 114)  5  Hans von  —_ _ 15. März 1440% e  rkaufte Kloster Hirsaı  g  In  n sammt  u-  Nippe  nburg dem Aeltern den Burgstall in  behör für  erg  140 rh. £fl. (Oßetamtsbt„a3g_ighi;f.’flfg on!  lb9 f Steck  {  fra  was un-  ©  43 Pregizer 3  Suev. et-Württ, sacra hat-pg. 10  Y  00 das Jahr 143  othenhäusler  ) 1?ich'_\tig ä Iflsgw‚äri} kein Domir;{; aner-  }  ?o;_1„qi} iwie  52 sagt  hinéen OA R Le  br}bégä  $  Maie  ;ndorf OA. Herrenberg.  x  rackenheim. — étét1;'éiii‘äri‚m'«  Y  Heuchelberg OA.  Bracken-  gartach OA. B  OA. Herrenberg. ı  lfingen und Nebringen  (Die letztere ‘_Pf'ar'r’e  au dı  M  h _ versehen.  ) — Ditzingen OA, Leonberg,  bge:  Gräfenhausen  OA. Neuenbürg.  en  %) Nipp  ger Hof (Schlossruine  V£a;*;éllg yon;S‘c‘zä_hywiiéb rd.  OA. Ludwigsburhalben oroSseN. und kleinen
(Oberamtsbeschr. von Leonberg, 1105 Steck 144

II 206.) gyartachKn  OR Jull 438 ertaüsqh|%g irsaul einige Güter zu Klein
dıe Graften Ludwig u Ulrich von W ürttemberg für andere

(}ülten 711 Stetten unter emGüter, sowl1e auch die Güter iL11

von der Vogtel, dem Gericht und orf ThailA  n  -— 4a0  ‘ H1rsau und lösten ihfi nvi’cht mehr ein. -tOBerarfitsbeschr. Vaihingen  3  pg. 205.  26  ffram von Hirsau auf dem  ' Jüni 14339 war Abt Wa  _ Provineialconcil des Benedietinerorden.  s in Basel anvygsend. (Trith.  1L 391  16. Juli 14  36 2j gab die Gemei  nde Maichingen dem Kloster  Hirsau eine schriftliche Erklärung  ab, dass sein Widemhof und  seine Güter von altersher als Kirc  hengüter frei 2 seien.  (Oberamtsbeschr. Böblingen pg. 19530  rsau kun  1436 °) thut der Abt von Hi  d, dams in Obanfort,  das bisher ein Filial von Poltringe  n war, Rudolf von Ehningen,  Markward von Hailfingen der Ael  tere und Hans Truchsess von  _ Höfingen, alle drei Vogtherrn in  Oberndorf, eine Pfründe für  einen in Oberndorf anzustellenden Priester "stifteten.  „(Qbérg'x\nts»  beschr. Herrenberg, p8-. 263  X  — 1l Nov. 1436 kaufte Hirsa  u von Wilh@lm#oh Gültlingen  Zehnten für 2600 rheinische fl.  _ den halben grossen und kleinen  N  ö  7  (Oberamtsbeschr. vonLeonberg, pg 11() „ Ste:g,k pg 114  I 2267  }  gartach  — 19.Juli 1438 9 v  eftaüséh|fe Hirsiéui einige Güter lz ü Kléih  A  die Grafen Ludwig un  d _ Ulrich von Württemberg für andere  d Gülten zu Stetten unter dem  _ Güter, sowie auch die Güter un  von der Vogtel,  dem Gericht und Dorf "Thail-  . Heuchelberg, 1/  ten . zu  —__ fingen mit Zubehörden an  _ ebendieselben für den Zehn  R  _ Wein-, Korn-,  _ Ditzinge  n und Nebringen, einen Weingarten, */3  Zehnten in Gülstein. (Sattler. Grave  n IL 63:  Heu- und kleinen  _ Christmann pg.  5  €  19  6. — Oberamtsbeschreibungen Leonberg pg. 110,  {  N  e  &G  k  rrenberg pg.  199, 296, Heilbronn pg. 316, B  ;  fte Hans von Strubenhart  nen Hof z  — 1438 5) verkau  n  usen an das  $  Klos  N  ter Hirsau. (Steck pg 114)  5  Hans von  —_ _ 15. März 1440% e  rkaufte Kloster Hirsaı  g  In  n sammt  u-  Nippe  nburg dem Aeltern den Burgstall in  behör für  erg  140 rh. £fl. (Oßetamtsbt„a3g_ighi;f.’flfg on!  lb9 f Steck  {  fra  was un-  ©  43 Pregizer 3  Suev. et-Württ, sacra hat-pg. 10  Y  00 das Jahr 143  othenhäusler  ) 1?ich'_\tig ä Iflsgw‚äri} kein Domir;{; aner-  }  ?o;_1„qi} iwie  52 sagt  hinéen OA R Le  br}bégä  $  Maie  ;ndorf OA. Herrenberg.  x  rackenheim. — étét1;'éiii‘äri‚m'«  Y  Heuchelberg OA.  Bracken-  gartach OA. B  OA. Herrenberg. ı  lfingen und Nebringen  (Die letztere ‘_Pf'ar'r’e  au dı  M  h _ versehen.  ) — Ditzingen OA, Leonberg,  bge:  Gräfenhausen  OA. Neuenbürg.  en  %) Nipp  ger Hof (Schlossruine  V£a;*;éllg yon;S‘c‘zä_hywiiéb rd.  OA. LudwigsburHeuchelberg, /3 ten 711fingen mıt Zubehörden an ebendieselben den Zehn
Wein—, Korn-,DitzingeI1 und Nebringen, eiınen Weingarten, */

Zehnten ın Gülstei. (Sattler. Grave II 6Heu- und kleinen
Christmann pg 19 Oberamtsbeschreibungen Leonberg pa 120

Arrenberg 199, 296, Heilbronn pg 316, B
fte Hans von Strubenhart en Hof zf 4” 9 D: 1433 verkau

hausen an das Kloster Hırsau. (Steck pg 114.)
Hans vonA  n  -— 4a0  ‘ H1rsau und lösten ihfi nvi’cht mehr ein. -tOBerarfitsbeschr. Vaihingen  3  pg. 205.  26  ffram von Hirsau auf dem  ' Jüni 14339 war Abt Wa  _ Provineialconcil des Benedietinerorden.  s in Basel anvygsend. (Trith.  1L 391  16. Juli 14  36 2j gab die Gemei  nde Maichingen dem Kloster  Hirsau eine schriftliche Erklärung  ab, dass sein Widemhof und  seine Güter von altersher als Kirc  hengüter frei 2 seien.  (Oberamtsbeschr. Böblingen pg. 19530  rsau kun  1436 °) thut der Abt von Hi  d, dams in Obanfort,  das bisher ein Filial von Poltringe  n war, Rudolf von Ehningen,  Markward von Hailfingen der Ael  tere und Hans Truchsess von  _ Höfingen, alle drei Vogtherrn in  Oberndorf, eine Pfründe für  einen in Oberndorf anzustellenden Priester "stifteten.  „(Qbérg'x\nts»  beschr. Herrenberg, p8-. 263  X  — 1l Nov. 1436 kaufte Hirsa  u von Wilh@lm#oh Gültlingen  Zehnten für 2600 rheinische fl.  _ den halben grossen und kleinen  N  ö  7  (Oberamtsbeschr. vonLeonberg, pg 11() „ Ste:g,k pg 114  I 2267  }  gartach  — 19.Juli 1438 9 v  eftaüséh|fe Hirsiéui einige Güter lz ü Kléih  A  die Grafen Ludwig un  d _ Ulrich von Württemberg für andere  d Gülten zu Stetten unter dem  _ Güter, sowie auch die Güter un  von der Vogtel,  dem Gericht und Dorf "Thail-  . Heuchelberg, 1/  ten . zu  —__ fingen mit Zubehörden an  _ ebendieselben für den Zehn  R  _ Wein-, Korn-,  _ Ditzinge  n und Nebringen, einen Weingarten, */3  Zehnten in Gülstein. (Sattler. Grave  n IL 63:  Heu- und kleinen  _ Christmann pg.  5  €  19  6. — Oberamtsbeschreibungen Leonberg pg. 110,  {  N  e  &G  k  rrenberg pg.  199, 296, Heilbronn pg. 316, B  ;  fte Hans von Strubenhart  nen Hof z  — 1438 5) verkau  n  usen an das  $  Klos  N  ter Hirsau. (Steck pg 114)  5  Hans von  —_ _ 15. März 1440% e  rkaufte Kloster Hirsaı  g  In  n sammt  u-  Nippe  nburg dem Aeltern den Burgstall in  behör für  erg  140 rh. £fl. (Oßetamtsbt„a3g_ighi;f.’flfg on!  lb9 f Steck  {  fra  was un-  ©  43 Pregizer 3  Suev. et-Württ, sacra hat-pg. 10  Y  00 das Jahr 143  othenhäusler  ) 1?ich'_\tig ä Iflsgw‚äri} kein Domir;{; aner-  }  ?o;_1„qi} iwie  52 sagt  hinéen OA R Le  br}bégä  $  Maie  ;ndorf OA. Herrenberg.  x  rackenheim. — étét1;'éiii‘äri‚m'«  Y  Heuchelberg OA.  Bracken-  gartach OA. B  OA. Herrenberg. ı  lfingen und Nebringen  (Die letztere ‘_Pf'ar'r’e  au dı  M  h _ versehen.  ) — Ditzingen OA, Leonberg,  bge:  Gräfenhausen  OA. Neuenbürg.  en  %) Nipp  ger Hof (Schlossruine  V£a;*;éllg yon;S‘c‘zä_hywiiéb rd.  OA. Ludwigsbur] März 1440 © rkaufte Kloster Hırsa

1 sammt Uu-Nippenburg dem Aeltern den Burgstall
behör für erg140 rh (Oberamtsbeschr. L  26 \ on 109 Steck

A 1 Pregizer uEeV. et . Württ sacra hat pSg. das ahr 1.43
othenhäuslerr;ightigA{ Es ‚war kein Dominı) aner-Concil wıe59 Sagı hingen [(0) LeonbéfgÄMaic  NLndorf Herrenberg

rackenheim. Stétteni am Heuchelberg OA Bracken-gartach ©)
Herrenberg.lfingen und Nebringen (Die lei;ztel'*e_ Pfarre

au h versehen. Ditzingen: OA. Leonberg.,
bge GräfenhausenA  n  -— 4a0  ‘ H1rsau und lösten ihfi nvi’cht mehr ein. -tOBerarfitsbeschr. Vaihingen  3  pg. 205.  26  ffram von Hirsau auf dem  ' Jüni 14339 war Abt Wa  _ Provineialconcil des Benedietinerorden.  s in Basel anvygsend. (Trith.  1L 391  16. Juli 14  36 2j gab die Gemei  nde Maichingen dem Kloster  Hirsau eine schriftliche Erklärung  ab, dass sein Widemhof und  seine Güter von altersher als Kirc  hengüter frei 2 seien.  (Oberamtsbeschr. Böblingen pg. 19530  rsau kun  1436 °) thut der Abt von Hi  d, dams in Obanfort,  das bisher ein Filial von Poltringe  n war, Rudolf von Ehningen,  Markward von Hailfingen der Ael  tere und Hans Truchsess von  _ Höfingen, alle drei Vogtherrn in  Oberndorf, eine Pfründe für  einen in Oberndorf anzustellenden Priester "stifteten.  „(Qbérg'x\nts»  beschr. Herrenberg, p8-. 263  X  — 1l Nov. 1436 kaufte Hirsa  u von Wilh@lm#oh Gültlingen  Zehnten für 2600 rheinische fl.  _ den halben grossen und kleinen  N  ö  7  (Oberamtsbeschr. vonLeonberg, pg 11() „ Ste:g,k pg 114  I 2267  }  gartach  — 19.Juli 1438 9 v  eftaüséh|fe Hirsiéui einige Güter lz ü Kléih  A  die Grafen Ludwig un  d _ Ulrich von Württemberg für andere  d Gülten zu Stetten unter dem  _ Güter, sowie auch die Güter un  von der Vogtel,  dem Gericht und Dorf "Thail-  . Heuchelberg, 1/  ten . zu  —__ fingen mit Zubehörden an  _ ebendieselben für den Zehn  R  _ Wein-, Korn-,  _ Ditzinge  n und Nebringen, einen Weingarten, */3  Zehnten in Gülstein. (Sattler. Grave  n IL 63:  Heu- und kleinen  _ Christmann pg.  5  €  19  6. — Oberamtsbeschreibungen Leonberg pg. 110,  {  N  e  &G  k  rrenberg pg.  199, 296, Heilbronn pg. 316, B  ;  fte Hans von Strubenhart  nen Hof z  — 1438 5) verkau  n  usen an das  $  Klos  N  ter Hirsau. (Steck pg 114)  5  Hans von  —_ _ 15. März 1440% e  rkaufte Kloster Hirsaı  g  In  n sammt  u-  Nippe  nburg dem Aeltern den Burgstall in  behör für  erg  140 rh. £fl. (Oßetamtsbt„a3g_ighi;f.’flfg on!  lb9 f Steck  {  fra  was un-  ©  43 Pregizer 3  Suev. et-Württ, sacra hat-pg. 10  Y  00 das Jahr 143  othenhäusler  ) 1?ich'_\tig ä Iflsgw‚äri} kein Domir;{; aner-  }  ?o;_1„qi} iwie  52 sagt  hinéen OA R Le  br}bégä  $  Maie  ;ndorf OA. Herrenberg.  x  rackenheim. — étét1;'éiii‘äri‚m'«  Y  Heuchelberg OA.  Bracken-  gartach OA. B  OA. Herrenberg. ı  lfingen und Nebringen  (Die letztere ‘_Pf'ar'r’e  au dı  M  h _ versehen.  ) — Ditzingen OA, Leonberg,  bge:  Gräfenhausen  OA. Neuenbürg.  en  %) Nipp  ger Hof (Schlossruine  V£a;*;éllg yon;S‘c‘zä_hywiiéb rd.  OA. LudwigsburO Neuenbürg.

enNipp ge Hof (Schlossruine Parzelle von Schwieb rd
Ludwigsbur



44i schenkt Abt Wolfi'ram yvon Hirsau dem mıt seiner Eın
willigung resignierenden Prior Gotttried In oth eıne kostbare

CUuzZse1idene Mütze, e1in sılbernes bewilligt ıhm eın Jahrgeld
von 70 (Christmann 169

Montag nach Kreuzerhöhung 1442 bestätigt Könıg C A
Friedrich 11L dem K loster Hırsau al} seıne von Kaisern un
Königen, Fürsten und Herrn, besonders von den Grafen VO S  j

J“etingen erworbenen Gnaden,‘ '44| schenkt Äbt Wölfffém‘von Hirsau —äem m1t sein'él' En  willigung resignierenden Prior Gottf  ried in Roth eine kostbare  Kreuz un  seidene Mütze, ein silbernes K  d bewilligt ihm ein Jahrgeld. .  von 70 fl. (Christmann pg. 169.  — Montag nach Kreuzerhöhung  |442 ° bestäfigt König _  Friedrich III. dem Kloster Hirsau all seine von, Kaisern und  Königen, Fürsten und Herrn,  besonders von. den Grafen von  Oetingen erworbenen Gnaden, _  Freiheiten, Rechte, Briefe, Hand- _  festen und  guten G_ewohnheit“en_.'  ‘ (Besold d°“f_ ; }577{f 579; Petrus,  S. ecel. 431.)  “  — 1442?®) schlichte  ‚3 Apt Wolfram pecinleh i Ten Alra  schen Priorat Schönrain einen Streit, den der dortige Prior und  der Schutzvogt, ein Graf von Rheineck, mit dem 'Klos;‘tej* ‘„I-;Iir_'saq  7  angefangen hatte. (Trith. II. 408.)  S  21. Nov. 1442 schenkte der  Abt Wolffram von Hirsäl'1 ‘d érf—  Stadt Horb eine Kapelle daselbst. (Gerbert (h. n. s.) III. 351 }  1446 empörten sich die Mönche von Reichenbach gegen  Abt Wolffram von Hirsau, wurden aber durch die Vermittlung  des Abtes Johann von Selz (Strassburger Diöcese) wieder zur  Ruhe gebracht. (Trith. IL 415;  cf, Gallia christ. V. 834.)  on Mitr  15. Mai 1448 con5qqr:i*e e  G  der Titularbischof Pet  d  nhard  Generalvica  de:  X  te derselbe Titular! S  nsecrier  der  au  tharina  'der rechten Seite und-  HZ  der hl. ‚dre:  eısen  er ]  inken Seite der Hirsauer  eter  Cod. b  fo  nd 23b.  kirche.  Mitte  ril (M  eorg)  1449 Urach, rala  on _ Württem  berg u  Abt Wolffram von Hirsau wechseln  estimmten  ildbann und,  setzen das beiderseitige Jagdrech  ®  Grenzen und Orten fest  Christmann pg. 310—815  ß  ©  10  Rot  hel  1450 wurde der V  ersu,  d e  P  ra  G  von  k  1) Die Urkunde i  Ü e Lauffenberg.  be  mitsbeschr.  —Cäiw hat  Datum 17. Sept  st der Kreuzerhöhung ist am  G  Sept.  „ Durch die ‚in  tingen  besiegelt  est  L  eilung (25. Januar ;1‘4&2 zwischen ‚Graf Ludwig.  on  1g, kam Hirsau mit seine  en Diensten, S  chirm, Vogt  ra  ä‘hesl  tälin. IIL. 458; cf Kygle  stoph  nämlich, aufgereizt v  f1’em; Gmfer\ ;vcm Rhe}neck de  h  T!  ie Abgabe an.Hirsau unterlassen; ausserdem  an das  - di{_ Baueı  _ Priorat. kein  Abgaben zu bezz{hlén.  Streit gegen den Wille  es Grafen  ‘gi?h;iiéh;ete uFreiheiten, Rechte, Briefe, and-‘ '44| schenkt Äbt Wölfffém‘von Hirsau —äem m1t sein'él' En  willigung resignierenden Prior Gottf  ried in Roth eine kostbare  Kreuz un  seidene Mütze, ein silbernes K  d bewilligt ihm ein Jahrgeld. .  von 70 fl. (Christmann pg. 169.  — Montag nach Kreuzerhöhung  |442 ° bestäfigt König _  Friedrich III. dem Kloster Hirsau all seine von, Kaisern und  Königen, Fürsten und Herrn,  besonders von. den Grafen von  Oetingen erworbenen Gnaden, _  Freiheiten, Rechte, Briefe, Hand- _  festen und  guten G_ewohnheit“en_.'  ‘ (Besold d°“f_ ; }577{f 579; Petrus,  S. ecel. 431.)  “  — 1442?®) schlichte  ‚3 Apt Wolfram pecinleh i Ten Alra  schen Priorat Schönrain einen Streit, den der dortige Prior und  der Schutzvogt, ein Graf von Rheineck, mit dem 'Klos;‘tej* ‘„I-;Iir_'saq  7  angefangen hatte. (Trith. II. 408.)  S  21. Nov. 1442 schenkte der  Abt Wolffram von Hirsäl'1 ‘d érf—  Stadt Horb eine Kapelle daselbst. (Gerbert (h. n. s.) III. 351 }  1446 empörten sich die Mönche von Reichenbach gegen  Abt Wolffram von Hirsau, wurden aber durch die Vermittlung  des Abtes Johann von Selz (Strassburger Diöcese) wieder zur  Ruhe gebracht. (Trith. IL 415;  cf, Gallia christ. V. 834.)  on Mitr  15. Mai 1448 con5qqr:i*e e  G  der Titularbischof Pet  d  nhard  Generalvica  de:  X  te derselbe Titular! S  nsecrier  der  au  tharina  'der rechten Seite und-  HZ  der hl. ‚dre:  eısen  er ]  inken Seite der Hirsauer  eter  Cod. b  fo  nd 23b.  kirche.  Mitte  ril (M  eorg)  1449 Urach, rala  on _ Württem  berg u  Abt Wolffram von Hirsau wechseln  estimmten  ildbann und,  setzen das beiderseitige Jagdrech  ®  Grenzen und Orten fest  Christmann pg. 310—815  ß  ©  10  Rot  hel  1450 wurde der V  ersu,  d e  P  ra  G  von  k  1) Die Urkunde i  Ü e Lauffenberg.  be  mitsbeschr.  —Cäiw hat  Datum 17. Sept  st der Kreuzerhöhung ist am  G  Sept.  „ Durch die ‚in  tingen  besiegelt  est  L  eilung (25. Januar ;1‘4&2 zwischen ‚Graf Ludwig.  on  1g, kam Hirsau mit seine  en Diensten, S  chirm, Vogt  ra  ä‘hesl  tälin. IIL. 458; cf Kygle  stoph  nämlich, aufgereizt v  f1’em; Gmfer\ ;vcm Rhe}neck de  h  T!  ie Abgabe an.Hirsau unterlassen; ausserdem  an das  - di{_ Baueı  _ Priorat. kein  Abgaben zu bezz{hlén.  Streit gegen den Wille  es Grafen  ‘gi?h;iiéh;ete ufesten un gyuten Gewohnheit'eny. . (Besold docAD Petrus
ecel. 431

1442 ?) schlichtete Ab Wolten persön_lich ın dem Hirsau’-
schen Priorat Schönram einen Streit, den der dortige Pricr und
der Schutzvogt, e1n raft Vo Rheineck, mıiıt dem Kloster Hırsau
angefangen hatte CL Tath: 11 405

NOV 442 schenkte der Abt olffram Von Hirsäü der
Stadt orb eiInNne Kapelle daselbst. (Gerber (h S.) 1äBE 351 £.

1446 empörten sich die Mönche VO  > Reichenbach
Abht olffram VO  e Hırsau, wurden aber durch dıe Vern_nittlungfl
des es Johann VO  un Selz (Strassburger 1öcese wieder ZUr
uhe gebracht. GEn IL 4A15 Ö Galha chrıst. 834.)

Mıtri Mai 1448 consecrie der Titularbıs
nhardQen9ralvica de

te derselbe TitularNseCTIEr
der tharı A der rechten Seite un
der dre er inken Seite er Hirsauer etier

C'od fo nd 236kirche.
ri} eorg‘) I449.Württemberg u Abt Wolffram von Hirsau wechseln‘ '44| schenkt Äbt Wölfffém‘von Hirsau —äem m1t sein'él' En  willigung resignierenden Prior Gottf  ried in Roth eine kostbare  Kreuz un  seidene Mütze, ein silbernes K  d bewilligt ihm ein Jahrgeld. .  von 70 fl. (Christmann pg. 169.  — Montag nach Kreuzerhöhung  |442 ° bestäfigt König _  Friedrich III. dem Kloster Hirsau all seine von, Kaisern und  Königen, Fürsten und Herrn,  besonders von. den Grafen von  Oetingen erworbenen Gnaden, _  Freiheiten, Rechte, Briefe, Hand- _  festen und  guten G_ewohnheit“en_.'  ‘ (Besold d°“f_ ; }577{f 579; Petrus,  S. ecel. 431.)  “  — 1442?®) schlichte  ‚3 Apt Wolfram pecinleh i Ten Alra  schen Priorat Schönrain einen Streit, den der dortige Prior und  der Schutzvogt, ein Graf von Rheineck, mit dem 'Klos;‘tej* ‘„I-;Iir_'saq  7  angefangen hatte. (Trith. II. 408.)  S  21. Nov. 1442 schenkte der  Abt Wolffram von Hirsäl'1 ‘d érf—  Stadt Horb eine Kapelle daselbst. (Gerbert (h. n. s.) III. 351 }  1446 empörten sich die Mönche von Reichenbach gegen  Abt Wolffram von Hirsau, wurden aber durch die Vermittlung  des Abtes Johann von Selz (Strassburger Diöcese) wieder zur  Ruhe gebracht. (Trith. IL 415;  cf, Gallia christ. V. 834.)  on Mitr  15. Mai 1448 con5qqr:i*e e  G  der Titularbischof Pet  d  nhard  Generalvica  de:  X  te derselbe Titular! S  nsecrier  der  au  tharina  'der rechten Seite und-  HZ  der hl. ‚dre:  eısen  er ]  inken Seite der Hirsauer  eter  Cod. b  fo  nd 23b.  kirche.  Mitte  ril (M  eorg)  1449 Urach, rala  on _ Württem  berg u  Abt Wolffram von Hirsau wechseln  estimmten  ildbann und,  setzen das beiderseitige Jagdrech  ®  Grenzen und Orten fest  Christmann pg. 310—815  ß  ©  10  Rot  hel  1450 wurde der V  ersu,  d e  P  ra  G  von  k  1) Die Urkunde i  Ü e Lauffenberg.  be  mitsbeschr.  —Cäiw hat  Datum 17. Sept  st der Kreuzerhöhung ist am  G  Sept.  „ Durch die ‚in  tingen  besiegelt  est  L  eilung (25. Januar ;1‘4&2 zwischen ‚Graf Ludwig.  on  1g, kam Hirsau mit seine  en Diensten, S  chirm, Vogt  ra  ä‘hesl  tälin. IIL. 458; cf Kygle  stoph  nämlich, aufgereizt v  f1’em; Gmfer\ ;vcm Rhe}neck de  h  T!  ie Abgabe an.Hirsau unterlassen; ausserdem  an das  - di{_ Baueı  _ Priorat. kein  Abgaben zu bezz{hlén.  Streit gegen den Wille  es Grafen  ‘gi?h;iiéh;ete ummtenıldbann und Ssetzen das beiderseitige Jagdrech

Grenzen und ÖOrten fest
Christmann 3102315

Kot hel1450 wurde der CrsSuch des neuen
r&a von

Die Urkunde jert von Na A Maı 2 Lauffenberg. be m beschr. Calw hat
Datum 1 D Sept st der Kreuzerhöhung ist anı Sept Durch ıe
ungenN besiegelt est eilung (25. Januar 1442 zwischen Graf Ludwig-

On re, kam Hirsau mit In Diensten‚  FA  Ka chirm, Vogt
r Th_ei! tälın IL 458;; et. Kuglestop.

nämlich aufgereizt V dem Grafen von }}heinec ; de
h \ Abgabe an ‚Hirsau unterlassen ; ausserdem

2081 das‘ '44| schenkt Äbt Wölfffém‘von Hirsau —äem m1t sein'él' En  willigung resignierenden Prior Gottf  ried in Roth eine kostbare  Kreuz un  seidene Mütze, ein silbernes K  d bewilligt ihm ein Jahrgeld. .  von 70 fl. (Christmann pg. 169.  — Montag nach Kreuzerhöhung  |442 ° bestäfigt König _  Friedrich III. dem Kloster Hirsau all seine von, Kaisern und  Königen, Fürsten und Herrn,  besonders von. den Grafen von  Oetingen erworbenen Gnaden, _  Freiheiten, Rechte, Briefe, Hand- _  festen und  guten G_ewohnheit“en_.'  ‘ (Besold d°“f_ ; }577{f 579; Petrus,  S. ecel. 431.)  “  — 1442?®) schlichte  ‚3 Apt Wolfram pecinleh i Ten Alra  schen Priorat Schönrain einen Streit, den der dortige Prior und  der Schutzvogt, ein Graf von Rheineck, mit dem 'Klos;‘tej* ‘„I-;Iir_'saq  7  angefangen hatte. (Trith. II. 408.)  S  21. Nov. 1442 schenkte der  Abt Wolffram von Hirsäl'1 ‘d érf—  Stadt Horb eine Kapelle daselbst. (Gerbert (h. n. s.) III. 351 }  1446 empörten sich die Mönche von Reichenbach gegen  Abt Wolffram von Hirsau, wurden aber durch die Vermittlung  des Abtes Johann von Selz (Strassburger Diöcese) wieder zur  Ruhe gebracht. (Trith. IL 415;  cf, Gallia christ. V. 834.)  on Mitr  15. Mai 1448 con5qqr:i*e e  G  der Titularbischof Pet  d  nhard  Generalvica  de:  X  te derselbe Titular! S  nsecrier  der  au  tharina  'der rechten Seite und-  HZ  der hl. ‚dre:  eısen  er ]  inken Seite der Hirsauer  eter  Cod. b  fo  nd 23b.  kirche.  Mitte  ril (M  eorg)  1449 Urach, rala  on _ Württem  berg u  Abt Wolffram von Hirsau wechseln  estimmten  ildbann und,  setzen das beiderseitige Jagdrech  ®  Grenzen und Orten fest  Christmann pg. 310—815  ß  ©  10  Rot  hel  1450 wurde der V  ersu,  d e  P  ra  G  von  k  1) Die Urkunde i  Ü e Lauffenberg.  be  mitsbeschr.  —Cäiw hat  Datum 17. Sept  st der Kreuzerhöhung ist am  G  Sept.  „ Durch die ‚in  tingen  besiegelt  est  L  eilung (25. Januar ;1‘4&2 zwischen ‚Graf Ludwig.  on  1g, kam Hirsau mit seine  en Diensten, S  chirm, Vogt  ra  ä‘hesl  tälin. IIL. 458; cf Kygle  stoph  nämlich, aufgereizt v  f1’em; Gmfer\ ;vcm Rhe}neck de  h  T!  ie Abgabe an.Hirsau unterlassen; ausserdem  an das  - di{_ Baueı  _ Priorat. kein  Abgaben zu bezz{hlén.  Streit gegen den Wille  es Grafen  ‘gi?h;iiéh;ete u1VO|  die Baue: Priorat. kein Abgaben bezahlen.St 11 S den Wille es Grafensch1ich;ete



Z A0

Vetingen als Kıgenthum gxeben, VO  = Abht N olffram vereıtelt.
(Trith. Er AD

Dec 1450 !) geben Hans und UOstertag V.O  m Lustnau
em AT W olffram V ON Hirsau die schriıftliche KErklärung, ass
ıhr Höflein ı Hässlach nach iıhrem 'Tod Kloster Hıirsau fallen
soll (Oberamtsbeschr. Tübingen 387

pril 14592 wırd eIN Streit Hırsaus mı1t Stadt un Pfarreı
alw durch den Vogt Neuenbürg, den Propst Sindelfingenund andere dahıin beigelegt, dass der Abt auf dıe erlangte SLT-liche Bulle, die ıhm erlaube, 11€6 der fünf Pfründen Calw
miıt der Pfarrei un damit für sıch Z VELCINLZEN, verzichtet,der Pfarrverweser daselbst abher für beständıg E1INEN Helfer oder
„Miethling“ YAR halten versprach auf (GArund GTG Stiftung ı Calw
und Ner Zulage Seıten des es VOI Hırsau (Oberamts-beschr. Calw 155 un Fr Stälin : Calw. pPS- 42.)

SINSCH 1rsaus Besitzungen 111 W armbronn Al raf
Ulrich on zürtt(_3mberg 11NM Tausch über. (Oberamtsbeschr. Leon-
berg PS 244 un Kor W ürtt 3888 169.)

453 wurde G1 Janger Streit zwischen Aht W olffram VONL
Hırsau und raf Philipp VO Rheineck, welcher das Kloster
Schönrain. sehr bedrängte, durch Pfalzeraf ()tto VO BayernMosbach beigelegt. (Irith. 188 427(.)

pachtete Hans Schilline, genannt Plapphan. VO. Abt
VYA Hırsau alle Güter, dıe besass 1111 Schwiggersthal / d Hittel-
stadt, Metzingen, Bempflingen, Rıiederich, Altdorf, Neckarthailfingen,Grötzingen, Harthausen, Schlaitdorf, Haslach, Lenzlingen un Z7.11

Haselwangen Jährlicher Gült, dıe GL, solange Gr Jebe,
1Ns Kloster jefern solle. (Steck 115.)

Febr 1454 überliess Tat Ludwig VON W ürttembergdas Patronat. über Malmsheim das ZU „Stetten unterm
Heuchelberz &NX Kloster Hirsau. (Oberamtsbeschr. Leonberg PÜ193 Christmann 196.)

Mai 1454 präsiıdierte auf dem Ordenscapitel Seligen-stadt (Bayern) neben drei andern Aebten auch W olffram (0)81
Hirsau. (Trith. H 427.)

| August 1454 incorporierte Kloster Hirsau- die Kırche
Malmsheım. (Oberamtsbeschr. Leonberg 195

Lustnau uıund Häslach A Tübingen.
Warmbronn econberg.
Mittelstadt rach, ebenso Metzingen, Bempflingen und Riederich

Altdorf, Neckarthailfingen, Grötzingen, Neckar--Tenzlingen Nürtingen.
Harthausen wahrscheinlich abgeg. Nurtingen. Schlaitdorf, Häslach
Tübingen, Heselwangen . Balingen.,

Malmsheim Leonberg.



467

Anfangs September (Dienstag ach Aegidiusta&) 1455
Pforzheıim. ADt W olffram Ol Hırsau kauft VO Markgrafen
(Car] VON Baden das Vogtrecht un die V ogteı IA Hessigyheim.
(Chrıstmann 315 Oberamtsbeschr. Besigheim p(f' 200.)

ILLWOC nach Trinitatis i4hb bewilligt Pfalzgraf Friedrich,
Herzog Bayern, dass Abt W olffram Au Hırsau, Abt Berthold

S{ Stephan ı111 W ürzburg, Abt Christian St Peter KErfurt
und Abt Ulrich Wiblingen die Benedietinerklöster seıinem
Gebiet reformıeren, un: befiehlt SC11eI1 Beamten, die (+enannten
dabel unterstützen (Rothenhaeusler : Abteıen O Z)

Deec vertauschte Kloster Hırsau S18  ä (Aüulten
1E Dettenhausen VO  e rat Lud wıg VO  z} W ürttemberg Malter
Dinkel und Hafer Jährlich AaUuS den YZ.ehnten un W ıdem
Malmsheım. (Oberamtsbeschr. Lieonberz 194 un! Tübıngen
pg

prif 1456 erhält Abt W ol{ffr VO Hırsau den Auftrag,
die löster Schwarzach und (+ottesau A visıtıeren un reformıeren
un die K losterfrauen ABl Frauenalb nöthigenfalls mıt Unterstützung
des weltlichen AÄArmes Observanz U bringen. (Rothenhaeusler:
Abteıen 592

ucund tatıs1457 BadenMontag nach Sonntag Vo
Ca er aden Suß emmn btunConvent

uSW hslun andere örter sammt Vogtel,Sau SCH
( utzungen und Gefällen (Husteten, Wiler,

Scheltı ronn und D d E  Hohenvvart) das ort Ottenbrunn mıt aller
Herrlichkeit, das vorher dem Markgrafen xehört hatte (Besold
doe red 55065 Petrus UeV ecel. 433.)

1457 *)gelang 6S Ahbt olffram — Hırsau dıe Bursfelder
Observanz 11 SECINEIN Kloster einzuführen. Zu dem Zweck hatte

Boten nach Jacobh Maınz Abt. Eberhard geschickt
und IN Mönche bitten. Jassen, welche Hırsau dieser Observanz
YCEMÄSS leben sollten. (Trith. L} 433.)

Dettenhausen ‚ üubıngen.
Schwarzach entweder AI Rhein oder beı Würzburg. (Gottesau bad.

Carlsruhe
Nach Oberamtsbeschr. Calw D wäare es der Maı. ntier-

haugstett Calw Weiler Weinsberg. - chöllbronn bad Kıttlingen.
Hoh War‘ bad BA Pforzheim.

Schon VOT. einigen Jahren die Melker Observanz (Melk
Bal terreich) eingeführt, die sich ‚ber neben der rasch emporblühenden Burs-
felder nicht bewährte. (Trith. 1 Bursfelde 2801 der Weser, dessen tüchtiger Abt
Johann on Minden (1433—1439) un! noch mehr Johann agen (1439—1469)
das ‘  anz zerfallene Kloster Bursfeld durch dıese ege. wieder Zneuer Rlüte
brachte
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1459 !) wurde das Damianistinnenkloster 111 Pfullingen OIl

Abt VO Hırsau reformlert. (Pfait 199.)
1459 sandte Aht. W olffram e1NelN Conventualen Papst

1USs ach Mantua besonders 111 Sachen der Propstel Koth,
Uun: zugleich mıt ıhm den Doetor Johannes Naueclerus. (Trith.
88 436

August 460 3) starb Abt W olffram on Hırsau 65
Lebensjahre und wurde VOTL dem ar aller hl Jungfrauen be1-
ZEeseLZT. (Lrıth. E 440.)

Sept 1460 wurde ach Vacatur VO  S agen
der Mönch Bernhard ZU11 Aht VO  — Hırsau einmüthig gewählt
und darauf VON Bischof Johann VO Speyer benedieiert. Kr stand
dem. Kloster sehr nutzbringend. Jahre und CINISC Tage VOFL.

(TIrıth. IT 441 ; cod fol 13D.)
1460 wird die strıttige Angelegenheit mıt dem Priorat Roth

zwischen Abt Bernhard VO  3 Hırsau und rafi Wiılhelm V OI} (Jet-
tingen endgiltig beigel] ot (Herbert I1 11 Z

Fr 461 T1C te chwasser agold 1111 Kloster
eutend chaden th

. riıchFreitag nach ChristiHimmelfahrt
VO Gemmingen das orf Friolzheim, das nıcht Jange vorher
VO Markgrafen VOL Baden gekauft hatte, mıt allen Gewaltsamen,
Vogtel, Rechten 195081 1600 rh An das Kloster- Hırsau,
welches hler eINeENPfle hof err] htete. (Besold doe I88; Petrus’
434f.

mı1 der StadJuni ver lıch‘ iıch da Kloster
Herrenberg wegen ortigen ' Ha
dafür jährlich 0 A /achgeldun Z6T fe,

©Hırsau aber dafür Stadtden nnte Abtswald
Herrenberg ıu Nu SCn einrä Oberamtsbes nbe

40.)
Sept 146 rıb ıpS Pius berträgt

Bıtte des Abtesun on ISAau em Kloster d

fu gen Keutlinge
De rops Roth hatte 1C urch usch g ExX

VOLL IL rhalten ; auft cdie Vors 1Ilu olfframs beı Pius I1 Cassıer
ese B ef

emM1USs berichtet weıter 8! oh ruch
de theilwe geöffneten rab Bru eNtsStirömTte und

deerhbaren Heilung eines Manne de zugle1 lahm
E e1N Ba USs nsbach (Grafschaft Eberst

sparsam, ref ]1erte { andere Klöster1L% dig
adhaft c  An000 fl Schulden und alles

18 780 f1
b eonberg hat de ”In



rlaubnı den Zehnten auch von den Novalien (Prachland
nd beauftragt die Aebte ON Taulbronn und (xottesauz1;fof_<i

mMI1 tersuchung der Sachq und Ertheilung der KErlaubnis.
TIS annn 2072

1461 verpachtete Kloster 1ITSau den iıhm gehörigen Hof,
das Raiıthlehen genannt, Jährlich 19088 Pf. Heller un Mal;er A  BFrucht. (Oberamtsbeschr. von Calw 3290

462 wurde auf Veranlassung Graf. Ulrichs VO. W ürttem-
Derz das Kloster Loreh wegen ärgerlichen Lebens der Conventualen
durch den Ahbht von Hirsau un en Prior ZU Güterstein reformıert.
Dattler : Historische Beschreibung IL Z Do) er denrlaubni  t1én. Zehnten auch von den Novalien (B1'aéhland")—"'ei_n‚—  nd beauftragt die Aebte von Maulbronn und Gottesau  z‘ufofd N  mıt  tersuchung der Sachq und Ertheilung der Erlaubnis.  hris  :  ann pg. 207.)  — 1461 verpachtete Kloster H  irsau den ‘ilrllm‘ gehörigen Hof,‘  das Raithlehen genannt, jährlich um 3 Pf. Heller und 14 Malter  7  ?  Frucht. (Oberamtsbeschr. von Calw pg. 328.).  14621) wurde auf Veranlassung Graf ÜUlrichs von Württem-  berg das Kloster Lorch wegen ärgerlichen Lebens der Conventualen  durch den Abt von Hirsau und den Prior zu Güterstein reformiert.  .  ;  (Sattler: Historische Beschreibung II. 273.)?)  .  ' er d6n  . 14645 begehrte Fberhard von Württemberg, als  sogenannten Wochenpfennig auf 4 Jahre ausschrieb, auch von  seinen Klöstern eine Zahlung von 1500 fl. wegen der grossen  Kriegskosten. (Sattler: Graven II 33 und 39.)  S  12. Juni 1464 ‘) befreite Graf Eberhard im Bart das Kloster  Hirsau für 1500 fl. von der Gastung und Jägeratz; diese Be-  (Oberamtsbeschr.  freiung sollte aber nicht unwiderruflich sein.  Calw  . 243 Steck pa L}  A $\t\eirihofe;:   Neue yi‘rtt.*_ Chyoni};  HL 117 ia I 9  ı %  1465  SS  aps  ur  e Bı  Maichi  N  6  ö  Paul IT  sassen  amtsbesch  épep gtig3*kfä  P8S  ef.  1en  erlein  Gu ers éii; ‘Pé1jzyél\le . vo n’ Üäa‚chf 1_d?)r1s'  R  ch  e Zimme:  2294 303 Im  qmi  re 1455 wurde dure!  nen  ag in Rottenb  a. N  Stadt Ob  mit_ de:  Beffend  Wald  ht  obern  f, Bochingen,  gen von  120g  Oesterreich an Hirs  verp:  18  ulde:  463  eit;  hielt Graf W  er!  dies  Gut_ dure  Christi Himmelfahrt  de:  dem an  s widerstrebenden  bt  Vertrag in U}*ä  3000 Gold  Vo!  Bernhard v  1rS.  er  ausch  indet  1C|  Hirsauer Docu  nste  weshalb Ruckgal  Zimmern 'pg. 9  menten und ist auch son:  was ge  bst. Anmerku:  di  ser. Urkunde  eh:  ala  1 macht.  Chr  Stäli  setzt diese  Iu:  1466  .  Grafen v  Württemb  Hirsa  u .ge‚wä.hrtén;  össere Forderu:  n 3  ti  n é„w__ie andere K1östg73  Ste  es|  Einquartierung  on Jägern und Jagdhund  e ande  und  Hundsleg  urde von ihnen als Rı  t angesehen.  :aufte auc  ysa  csesS  lästige Rec  1C  .08  ath d  St:  onn hattı  egen der traurigen Zuständ  ar  ım  lost  INn  klagend an Papst  gewandt1464 3) begehrte Eberhard VON W ürttemberg, als
sogenannten W ochenpfennig autf Jahre ausschrıieb, auch von
seınen Klöstern eıne Zahlung vVvon 1500 der SrOSSECH
Kriegskosten. (Sattler: (iraven 411 ınd 39.)

Juni 1464 * hefreıte rat Eberhard ım artA
Hırsau für 1500 VOI der Gastung un Jägeratz; diese Be-

(Oberamtsbeschr.irelung sollte aber nıcht unwiderruflich Sse1IN.
Calw 245 ec pa IX7‚/  - St\ei1\uhc\>fe;‘ }: Neue wirtt. Ch;'0nil;
{I1LL EF Pfaif

1465 SS 40S ‚55 EB
Maıc

A
Paul II

sassen
amtsb sch ÜE  spen stigke

ef
1enN erleın

Gü CrS eın ‘Pé.rzglle von Uä‘&0h jch
e 389 u 398 Im JahT' 1455 de ure

e A Rottenb Sta Ohb mL
Beffend Wald htobern C Bochinge O  5äß von rZ0OS

Oesterreich an verp 18 38 463 e1t
hielt Graf W 1es Gut urceChristi Himmelfahrt

de dem wıd rstrebenden htVertrag ın Ura 300 old
Bernhard 1rs ausch ind 1C Hirsauer Docu

ste weshalb kga Zimmern PS. Umenten unı 1st aUGC son Wa
D Anme ku di Ser Urkunde eh ıla mac.

Chr >  S  täh setizt diese ru 1466
Grafen W ürt em b Hirsau .gewä.hrfen>

ÖS Forderu n, b ti wıe andere K1öft€}‘
D e® Einquartierung 0281 un!' Jagdhund

andeund Hundsleg urde von ıhnen al R angesehen.
au UC rsa Ses lästıge Re:

at St ın hatt egen ler Lraur 7 ‚An
Ar 1. lost. klagend an Pa st

gewandt
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März 1266 V151t1 rtien die Aebte O1l au und Maul-
TFoNN en A des Rathes vonHeilbronn Clarisinnen-

185Oster daselbst. (Oberamtsbeschr Heilbronn PS
467 leihte sich Kloster Hirsau die Kıre Maı-

eramtsbeschr. Böblinge 9
1468 wurde WIS hen den Izberechtigten Amt

IsteiNn SC hn-hber das Beholzungsrecht m
A  n ald nd zwischen Kloster Hıirsau durch die WUremb yischen

ONr&achtigten, Heinrich [(0281 und Junk
aster eın Vergleich gemach (Christmann

BF  z Obera be Calw 373
14638 1el Oster der KErzherzogin

e en  Z U1ch ] di 1A6ch und Patro STE hte Böbling
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